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ZÜRICH 1880. 22. Mai.

Tr,ttfprrttf> 11:1 »>ile6eiïP«rter" fmb bei ber großen öerbrettnng bee ßlartea oon um fo |trtjerem QBrfolg, als biefelben fe eine ganje 28oc6e anfliegen nnb beachtet roerbenJHIllUU SSnrerataufträge ftnb etnrofenben an bie ^nnoncen-f«pebtfton Don §reff grû^ti & $o., j-HarRtgaffe 14 Bürinj. #«ts pro Seite 30 ^»,; bei Wiebertjolnngen
rotrb großer ;»a6aft berollltgt. .Ausßunft Ü6er äffe tn biefem Anjetger erfujetnenben Annoncen rotrb uttenfgeHttd) erttjetü.

(5in hinget, |"e[jr foliber Wann, bcv bei einem
Schloffer unb julejl In etner 2ISaf«t)fnen>
utcrti'tätte gearbeitet »mb bort aueb, als
>^eijer;^el)ülre tljätig roar, fuebt eine ©teile.
lïiutritt tann fofort gefd)et)en. [87

(Ciu liidjtigtr (Coiffcurgehülfe,
bcr im .f>crrenferoice unb Tiimenfrijuen ioroie
in ^ofttebe geroanbt unb bev beutfchen unb
fvonjöfl^rti ©pradje mädjtig fein muß, finbet
bauerube Äonbttton. Ohne gute ^eugnifie UI1-

nöihig fidj tft melben. [88

Chef de cuisine,
Un chef, ayant travaillé dans les

maisons de premier ordre, cherche à
se placer de suite. Excellents certificats

à disposition. [89

(Sin (Mrhtei geflieht.
3u ein .Çiotel ein tüdjttger ©ärtnet juin

jofortigert (Eintritt, beä Blumen; unb (Sernüfes
baueä funbig. gt. 40 monat(id). (Mute 3ettg;
utffe nottjroenbtg. |90

Sin junger Wann weltfjtr bte .Sonbitorei
erlernt Çat, fudjt eine ©telle oK

Aide de cuisine
auf bie ©aifon. 191

Trichinenfreie
Schinken,

pr. Pfd. 70 Pf.
vorsendet gegen Nachnahme

Lä* Schumacher, Stettin,
fcGG4] Schinken- und Speck-Qrosshandlung,

Anerkannt beste und allein patentirte

Hectographen
mit schwarzer, nicht
verblauender Tinte, à 16, 20 und
24 Fr., versendet unter Garantie [659]

Carl Fraenckel,
Berlin W., Französische Str. 33 d.

Güten, reinen Apfelwein,
bei Gebinden Ton 100, mindestens 50 Litern,
vorkauft à Mark 24 per 100 Liter franco
nach Karlsruhe geliefert

Joh. lieh. Deifel
646] in Speyer.

Nach
Einsend. jed. Photographie

liefere 12 ff. Photographien,
Visitgr. 3 Jty, 6 St. 2 25 ff.

Medaillonbilder, 2 % 12 St. 1,30
100 ff. Visitkarten v. 1 M. an.
c64il S. Sterufeld, Unna i. W.

F.F.Photographien
Probesendung 50 Cts. in Marken.
Art. Anstalt 8. ti Wiesbaden.

[c642]

Gasthof & Pension zum Hirschen

auf dem -Albis.
Schöne Aussicht beim Gasthof und auf der nahe gelegenen

Hochwacht. Prächtige Spaziergänge und Schattenplätze. Badeinrichtung.
Klavier. Eigenes Fuhrwerk. Gute Bedienung. Pensionspreise 3'/2
4 Fr. sammt Zimmer. Liegt 800 Meter über Meer. 2 Stunden von
Zürich. Post- und Telegraphen-Bureau Langnau.

Bestens empfiehlt sich der Eigenthümer
J. GVGOMjX.

®i » at

Gyrenbad bei Turbenthal
Kanton Zürich.

liiiwi Eröffnung den 16. Mai. i^hi
Prospekte über Einrichtung und Pensionspreise gratis und

franco. Auf Bestellung Fuhrwerk nach Station Zell (Tössthal-
bahn) oder Klgg (Vereinigte Schweizerbahnen). Prompte und
billige Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens

Heinrich Peter-Meyer.

Sommer- Restauration m]

WAID bei iillilPrachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Holzcementbedachung
übernimmt unter Garantie solider Ausführung und verkauft zu billigsten
Preisen Itolzcement und Papier zu dieser Bedachung

[m J. TRABER in Chur
£Ks°" Agenten werden gesucht.

§>patfa\n unb ttüfjftdi.
SßalbeSgrün, in Uto'ê ftiften Rainen,

Seit Sîcicfjtljum ber Statur berounbernb,

ihad) jüngftenS id; burdj ©träudjer uub ©etjege,

Sa plö^lidj über mir bie bidjtbelaubten jîïoneu,
9llë roären fie oom ©turmroinb jälj erfaßt,
©ie fdjioantten tjin unb fjer nadj allen ,3onen,
9llS ob ^erftorung brotjt bem Slättcvbacf).
Unb, roie au§ offnen ©cfjlcufcn ftrömt ber Stegen,

Sllfo ein Ääfevbeev, fdjlaftvunfen,
Stürmt nieber auf bie tudjbelegte ©rbe.

äikr ift'ê bem biefe Ucbcrrafdjung idj nevbanfe?

SJtein ?(uge fudjt ben 3>iitjcr in ber Suft;
Tod) fdjon brängt fidj burdj eine bidjte Staute -

©in felt'ner 3|agbgefell Ijinbiudj.
(Sin frcunblidj Sädjeln, trat er ju mir näljer
Unb ipvidjt, auf feine Äleibung beutenb:

SBar cfj'beui nidjt beftimmt jur Ääfevjagb,
Sa§ 3lmt beS SJ3etdjenroüvtcr§ roar baS meine.

Sodj feit fo uiel uerlor bie N. 0. B.

gütjrt fic ba§ ©paven ein in allen Singen.
Hub fudjt nadj ®elb roo immer nur lie fann.

Sa§ äBettere : ba§ laljt fidj licdjt erraffe :

35 i e l djhjni SSögeli bie gänb ja au cu Ötatel'

^atfott-gdietje.
1. Sienftmiibcben: 23iv reifen biefeâ $ab]x nndj 93abeu jur

Äur. Seine Apcvrfdjaft braudjt rooljt feinen 33runncn?"

2. Sicnftntäbdjcn: Stein, roir fjaben bie Jönfferleitiing in

bcr Küdjc."
4t* **

Steif enb er: Sieber SJÎann, idj nuicfjtc ben $*erg fjinnufreiten ;

tjabt 3f)v c'ne" frommen ©fei?"
@f eltreibe r: Leiber nein, fdjöne Sante, biefer bier ift gar nicfjt

fromm, iöenu ev unfern Pfarrer erblidt, fdjtägt ev immer

mit beu ^interbeinen au§."

* *

Sie grau: ©ietj, §evvmann, roie bie SBetten non unferm ©djiff
fovtroogen unb fidj bann am Ufer hrcdjen."

Scv SJtann: ,,©ie bvedjen fidj? Sann haben fM ol)\ bic

©eefvnnftjeit."

(Fortsetzung auf folgender Stite.)

I^stlOî-. !880. 2?. IVlgi.

^îîspH'ilîîl» îm Kevelspalter" stnd bet der großen Verbrettung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche ausliegen und beachtet werden
^iri^ix^Ull Zlnserataufträge stnd einmsenden an die Annoncen-H»pedition von Grell Küßli 6 Ho., Marktgasse 14 Zürich. Ireis pro Zeile 3V Up.; bei Wiederholungen

wird großer Aaöatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgeltlich ertheilt.

Schloss«» und Zuletzt in «w«r Maschi»«»-

iwitritt kann sosort geschehen. IS?

Sn tüchtijitr Coiffeurgehülse,

dauernde^Kondilion.
Ohne gule Zeugnisse un-

l/n ebok, avsnt travaillé llans los
maisons àe premier ordre, okerelie »
se placer àe suite. LxeeNents vertirl-
cats à ài^position. >Sg

Ein Gärtner gesucht.
I» ein Holet ein tüchtiger Gärtner zum

sofortigen Gntiitt, des Blumen- und Gemüsc-
daueS kundig. Fr. «0 mouailich. Knie Zeug-

Ein junger Mann, welcher die Konditorei
crlcmt hat, snchi eine Stelle als

^ille «le eàine
lot

l'i-jàinsrikrsis

l^. ^«Iiuinalliei', Ktettin,
säö«Z Sodiniien- unii Spock-grosslisn^lun^

mit svl,v«r-er, nlolit ver-
dlussenâer Vlnte^ à

is^,
20 u^

««rlinIV., ?ran?.L8>scds Str. SS <I.

livi <Zsl>iuà«Q von NW, mii>a>»tens S0 r,i>erll>

n»°d X»>°ru>.^x->>.-k°r^ ^^js«.
Ii«vf in 8pe/or.

-rsvri kinsenà. jsà. ?I>otoxrap>>is
^lisksre 12 iî ?>io«ogiaoliien,

1.1 Visitxr. 3 ch, 6 8t. 2 ch, 25 kk.

>VIeiiai»ondi>lIer, 2 ch, 12 Lt. 1,30
100 tr. Visitkarten v. 1 »l. an.
cii4li 8. ^tvrukelà, tlllli» i. W.

probesonàung 50 vts. in Aarlcen.
/Vrt. àswlt 8. ti Wiesdiìàvn.

foS«2Z

llS8Mf k l°Ku8ÌU M8»nkll

8eböno ^nssiebt beim (^astbok unà auk àer nabs gelegenen Hooli-
^vnellt. präobtige 8pal-ivrgänge unà Lebattsnpllltüe. kaàeinrielitung.
Klavier, lügsnss pubrvverk. Oute peàiennng. Pensionspreise 3V2
4 ?r. sammt Ximmer. Inegt 800 Äletsr über Älesr. 2 Ltunàsn von
/ürieli. ?ost- und "Pelegrafllien-Itureau Langnau.

Postens empiiolilt sieb àer Ligsntbümer
1

K^renkack bei lurbenàl
Xaiit0ri ^ürieli.

^M>W t^Mnung lien 16. IVIsi.

Prospekte über Dinriebtnng niul Pensionspreise gratis unà
krnveo. Xuk Lostollung pubrvvsrk naob station ^ell (1'össtbal-
babn) oller ÜÜKN (Vereinigte övkvvei^orbabiien). prompte uncl
billige peàiennng ^usiebornà, empüsblt siob bestens

MMR» ssi VVWLGW
?riìentv«IIe àssielit »uk 8tiì«lt. 8ee nnci (iedirxe.

l^olioemsnlbsllaeiiling
übernimmt unter garantie soliàer àskûlirung unà verleaukt 2u billigsten
preisen Ilol^eemsnt unà papier ?u àieser Leàaoliung

rggg^ 5. riîáLLIî. in vìiui-
tAZ^ ^KOtttOI» xvt I «It I» KQ«IIt?it»t.

Sparsam und nützlich.
Im Waldesgrün, in Utas stillen Hainen,
Dcn Reichthum der Natur bewundernd,

^rach jüngstens ich durch Sträucher uud Gehege,

Da plötzlich über mir die dichtbelaubten Kronen,
Als wären sie vom Sturmwind jäh erfaßt,
Sie schwankten hin und her nach allen Zonen,
Als ob Zerstörung droht dem Blättcrdach.
Und, wie aus offnen Schleusen strömt der Regen,
Also ein Kafcrheer, schlaftrunken,

Stürzt nieder auf die tuchbelcgte Erde.
Wer ist's dem diese Ucbcrraschung ich verdanke?

Mein Auge sucht den Jäger iu der Luft;
Doch schon drängt sich durch eine dichte Nanke -

Ein selt ner Jagdgesell hindurch.
Ein freundlich Lächeln, trat er zu mir näher
Und spricht, aus seine Kleidnng deutend:

War ch'dein nicht bestimmt zur Käferjagd,
Das Amt deS Weichenwärters war daS meine.

Doch seit so viel verlor die 0. L.
Führt sie das Sparen ein in allen Dingen.
Und sucht nach Geld wo immer nur sie kann.

DaS Weitere: das laht sich liecht errathe:
Viel chlnni Vögeli die gänd ja au cn Brate!"

Saison-Scherze.
1. Dienstmädchen: Wir reisen dieses Jahr nach Baden zur

Kur. Deine Herrschaft braucht wohl keinen Brunnen?"
2. Dienstmädchen: Nein, wir haben dic Wasserleitung in

der Küche."

»

Reisender: Lieber Mann, ich möchte de» Berg hinaufrciteii ;

habt Ihr cinen frommen Esel?"

Eseltreiber: Leider nein, schöne Damc, dieser hier ist gar nicht

fromm. Wenn er unsern Pfarrer erblickt, schlägt er immer

mit dcn Hinterbeinen aus."

Dic Frau: Sieh, Hcrnuann, wie die Wellen von unserm Schiff
fortwogcn und sich dann nm Ufer brechen."

Der Mann: Sie brechen sich? Dann haben fie wohl die

Seekrankheit."

(t'ortset-unx lluk solxeiàr Si,ite,>
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